
Ski anschnallen, und 
los gehts: Das Aspen 
Alpine Lifestyle Hotel 
in Grindelwald liegt 
direkt bei der Skipiste.

ferien
in der

SCHWEIZ

UND EWIG LOCKT 
DER SCHNEE 
Behagliche Zimmer, vorzügliche Restaurants,  

knisternde Kaminfeuer: Es gibt nur einen Grund, die  
Gemütlichkeit der sechs vorgestellten Winterhotels zu  

verlassen. Die Skipiste, die direkt vor der Tür liegt.
— Text Claus Schweitzer
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1 	 �Berghuus 
Radons GR

2 	 �Boutique-Hotel 
Pellas GR

3 	 �Hôtel L’Etable 
VS

4 	 �Romantik-Hotel 
Hornberg BE

5 	 �Aspen Alpin 
Lifestyle Hotel BE

6 	 �Stump’s  
Alpenrose SG

SECHS PISTENHOTELS

65S C H W E I Z E R  F A M I L I E  4 8 / 2 0 2 064 S C H W E I Z E R  F A M I L I E  4 8 / 2 0 2 0

REISENREISEN

SICHERES  
VERGNÜGEN IM 

SCHNEE
«Die Schweiz fährt 

Ski!» gilt auch in 
diesem Winter – nicht 

zuletzt dank den im 
Sommer getesteten 
Schutzmassnahmen, 
die nun für die kalte 
Jahreszeit erweitert 
werden. Alle hier er-

wähnten Alpendestina-
tionen halten sich an 

die Corona-Vorkehrun-
gen, die den Schweizer 
Seil- und Bergbahnen 
vom BAG vorgegeben 
werden. Dazu zählt die 

Maskenpflicht auf 
allen Anlagen und 

beim Anstehen, wenn 
der Sicherheitsabstand 

von 1,5 Metern nicht 
eingehalten werden 
kann. Die Abläufe in 
den Skihütten, Berg-

restaurants und Hotels 
werden gemäss den 
Schutzmassnahmen 

von Gastro Suisse bzw. 
Hotellerie Suisse um-
gesetzt. Bitte infor-
mieren Sie sich vor 

Ihrer Abreise über das 
aktuelle Covid-19-
Schutzkonzept des 

BAG und der einzelnen 
Skiorte. www. 

bag-coronavirus.ch
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—  F R I S C H  U M G E B A U T E S  H O T E L  M I T T E N  I N  D E R  N A T U R  —

BERGHUUS RADONS 
SAVOGNIN GR

2

—  S K I S C H U L E  U N D  S K I V E R L E I H  D I R E K T  I M  H A U S  —

BOUTIQUE-HOTEL PELLAS 
VELLA IM LUGNEZ GR

L AG E  Das Berghuus  
liegt etwas oberhalb des 
Maiensäss-Dörfchens 
Radons auf dem gleich
namigen, im Winter auto-
freien Hochplateau auf 
einer Höhe von 1900 Me-
tern. Übernachtungsgäste 
können ihr Auto kosten-
frei auf dem Dauerpark-
platz in Tigignas parkie-
ren; zum Hotel sind es 
1¾ Spazierstunden (leicht 
bergauf). Das Gepäck 
wird auf Wunsch mit 
dem Schneetöff abgeholt. 
Für einen Aufpreis von 
50 Franken pro Zimmer 
und Weg kann man sich 
auch mit dem Schneetöff 
abholen lassen (Fahrt 
ca. 20 Minuten).

A MBIE NTE  «Ski-in, Ski-
out» – die magischen 
Worte für Skifans gehen 
hier vor der Haustür in 
Erfüllung. Seit 1939 ist 
das «Berghuus» eine feste 
Institution für den Ein-
kehrschwung bei «Pizzo-
chels da Radons» oder 
einem dampfenden Kafi 
Schnaps. Im letzten Jahr 
verkauften die langjäh
rigen Wirte das roman
tische Alpendomizil an 
Daniela und Martin 
Bosshardt. Das Paar aus 
Zürich ist mit der Region 
eng verbunden und hat 
das Haus sorgfältig wei-
terentwickelt. In Fadri 

L AG E  Auf der Sonnen-
seite des Piz Mundaun, 
unmittelbar neben der 
Talstation des Sessellifts 
von Vella zur Lugnezer 
Mittelstation Triel. Von 
dort führt ein weiterer 
Sessellift auf den Hitzeg-
gen – der verbindende 
Berg zum Skigebiet Ober-
saxen Mundaun auf der 
anderen Talseite.

A MBIE NTE  Hinter den 
Bergen bei den Zwer-
gen … So fühlt es sich an, 
wenn man von Ilanz aus 
südwärts ins breite 
Alpental Lugnez (bünd-
nerromanisch: Val Lum-
nezia) fährt und nach 
einigen kurvigen Kilo
metern im Dorf Vella an-
kommt. Zwar wirkt das 
Hotelgebäude mit seiner 
dunkelgrauen Fassade 
und dem grossen Sport-
geschäft im Erdgeschoss 
von aussen etwas nüch-
tern, doch die grossartige 
Naturkulisse und die 
heitere Atmosphäre im 
Innern der familien-
freundlichen, unlängst 
renovierten Herberge 
lassen diesen Eindruck 
schon beim Eintreten 
vergessen. Die Wohn-
halle und die 22 Zimmer 
(darunter Familiensuiten 
mit Doppelbett und Kajü-
tenbetten) präsentieren 
sich in modern-alpiner 
Gemütlichkeit. Im Res-
taurant, das in einem 
architektonisch markan-
ten, tagsüber lichtdurch-
fluteten Anbau unterge-
bracht ist, duftet es nach 
Hausgemachtem und 
Urchigem. Der Gersten
risotto mit Lumbreiner 
Käse und das Kalbs
geschnetzelte mit Butter-
rösti sind jedenfalls so  
lecker, dass hier auch 
Einheimische gerne ein-
kehren. Susan und Chris 
Faber, die zuvor das Hotel 
La Val im nahen Brigels 
geführt haben, kennen 

Arpagaus haben sie den 
idealen «Hüttenwart» 
gefunden. Der gebürtige 
Savogniner kehrte nach 
vielen Auslandjahren als 
Küchenchef von Welt in 
seine Heimat zurück und 
strahlt über den gelunge-
nen, von ihm stark mit-
geprägten Umbau, der 
am 19. Dezember fertig-
gestellt sein wird. Statt 
Skihüttenrummel wurde 
im «Berghuus» schon im-
mer rustikale Klasse 
geboten. Das Echte und 
Schlichte steht perfekt 
gemacht im Mittelpunkt, 
sei es in der historischen 
Arvenstube, im Restau-
rant Steiva mit Chemi-
née-Lounge, in der Sauna 
oder in den zwölf heime-
ligen Zimmern mit Alt-
holzausbau, Himmelbet-

sich bestens in der Ge-
gend aus und haben ein 
nettes junges Team bei-
sammen, das mit ent-
spanntem Charme dafür 
sorgt, dass man gerne 
wiederkommt.

DZ ab 240 Franken

www.pellas.ch

WINTE R AK TIVITÄTE N 
120 km Skipisten. Das  
regionale Büro der 
Skischule befindet sich 
im Parterre des Hotels. 
Beliebtes Gebiet für aus-

ten und Regenbrausen. 
Für kinderreiche Fami-
lien lockt ein Kajüten-
zimmer mit sechs Betten, 
Kissenschlacht inklusive.

DZ ab 300 Franken

www.berghuus.ch

WINTE R AK TIVITÄTE N 
80 km Skipisten. Einsame 
Schneeschuhpfade und 
Skitouren (Ausrüstung, 
Karten, Proviant und 
sogar Bergführer können 
im Hotel gebucht wer-
den). Aussichtsreiche 
Winterwanderwege, 
etwa von Radons zur Alp 
Nova (1 Std.) und wieder 
zurück, zur Alp Somtgant 
(auch als Schlittelweg zu 
empfehlen) oder nach 
Tigignas (1¾ Std.). 

gedehnte Schneeschuh- 
oder Skitouren. Schlit
telweg von Triel nach 
Vella. Wunderbare Win-
terwanderwege, zum 
Beispiel von Vella nach 
Lumbrein (2½ Std. pro 
Wegstrecke) oder von 
Vella über Morissen, 
Cuolm Sura, Miraniga 
nach Obersaxen-Meierhof 
(3½ Std. pro Wegstrecke, 
in Meierhof mit dem 
Postauto via Ilanz zurück 
nach Vella). An Schlecht-
wettertagen lohnt sich 
ein Ausflug in die 18 km 
entfernte Therme Vals.

“
Nach Sonnen­
untergang und  

bis halb zehn Uhr 
morgens hat man 

das abgelegene 
Naturparadies 

Radons ganz für  
sich allein.

Fadri Arpagaus, Gastgeber
und Küchenchef

“
So offen und  

authentisch, wie das 
Tal ist, sind auch die 

Lugnezer. Ihr  
Lebensmotto lautet 
«Pren ei patgific» – 
«Nimm es gemüt­
lich». Es überträgt 
sich auf die Gäste.

Susan und Chris Faber, 
Gastgeber

Der Blick schweift über die schnee-
bedeckte Landschaft, bis die Nase 
rot ist von der klaren, kühlen Luft. 
Im Zimmer wird sie im Nu wieder 
warm. Altholz und Splughetta-
Stein bilden hier rustikale Klasse.

In der Maien-
säss-Siedlung 
Radons zieht 

der Abend-
frieden ein. 
Und in der 
Heidihütte 
neben dem 
Hotel wird 

Käse zum 
Fondue 

geschmolzen.

Die Talstation des Sessellifts 
Triel liegt direkt beim Hotel. 

Holz sorgt im  
Restaurant und in  
der Familiensuite  

für Gemütlichkeit.

Das Winterlicht vor dem Hotel 
taucht das Lugnez in ein helles Blau.
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—  F A M I L I Ä R  M I T  A N S C H L U S S  A N  E I N E S  D E R  G R Ö S S T E N  S K I G E B I E T E  D E R  W E L T  —

HÔTEL L’ETABLE 
LES CROSETS / VAL-D’ILLIEZ VS

L AG E  Direkt an der Ski-
piste und am Kinder
skilift, am Ortsrand des 
hübschen Weilers Les 
Crosets auf 1670 m ü. M.

A MBIE NTE : Das 2009 
erbaute Chalet aus Stein 
und Holz mit dunkelroten 
Fensterläden und liebe-
voller Innengestaltung 
aus regionalen Natur
materialien erinnert ein 
bisschen an Kanada. 
Willkommen geheissen 
wird man zunächst von 
Glenn, dem schokoladen-

braunen Labrador des 
Hauses, der auch gleich 
das Tempo des Aufent-
halts vorgibt: entspannt. 
Auf dem Empfangstresen 
steht ein Kärtchen mit 
dem Hinweis, dass die 
Gastgeber Sébastien und 
Pascale gerade im Res-
taurant im Haus gegen-
über beschäftigt sind. 
Dorthin lotst nun der 
tierische Assistent, der 
dank tadellosen Manie-
ren keinen Schritt ins 
einladende, nach Käse- 

und Grillgerichten rie-
chende Lokal setzt. Nach 
einer netten Begrüs-
sung – jeder Gast wird 
mit Vornamen angespro-
chen – wird man auf 
eines der 17 eher kleinen, 
doch alpin-behaglichen 
Zimmer gebracht. Diese 
blicken entweder aufs 
Dorf oder die Bergkette 
der Dents du Midi. Wer 
mit Kindern anreist, 
bucht das Familienzim-
mer im Dachgebälk mit 
Doppelbett und zwei 
Kajütenbetten oder die 
doppelstöckige Suite mit 
fünf Betten, Kitchenette 
und geräumigem Wohn-
bereich (grosse Familien 
können wahlweise zwei 
Verbindungszimmer hin-
zubuchen). Sébastien und 

“
Die Mischung aus 

intimem Rückzugs­
ort und grenzüber­
schreitendem Ski­

vergnügen fasziniert 
die Gäste genauso 

wie uns selber.
Sébastien Butruille,

Gastgeber

Pascale kennen und lie-
ben die Region und geben 
gerne persönliche Tipps 
zum Einkehren und Aus-
schwärmen. Glenn darf 
man – wenn man möchte 
– jederzeit zum Spazieren 
ausführen.

DZ ab 175 Franken

www.hotel-etable.ch

WINTE R AK TIVITÄTE N 
Les Crosets gehört (wie 
die Nachbargemeinden 
Champoussin, Champéry 
und Morgins) zur Schwei-
zer Seite des französisch-
schweizerischen Ski
gebiets Portes du Soleil, 
welches mit 650 km zu-
sammenhängenden Pis-
ten eines der grössten der 

Welt ist. Auf die franzö
sische Talseite gelangt 
man von Les Crosets 
innerhalb von wenigen 
Minuten mit dem Sessel-
lift Pointe de Mossettes. 
Ausserdem gibt es zahl-
reiche Schneeschuhpfade 
(z. B. nach Champoussin 
und weiter nach Val-
d’Illiez), einen Superpark 
für Snowboarder und 
einen Schlittelweg.

Aussen traditionell, innen modern-alpin: 
Das Hotel an der Skipiste lädt zum 
ungezwungenen Fondueplausch.

Mit 650 Pisten
kilometern bieten 
die Portes du  
Soleil Skifahrern 
ein schier end
loses Vergnügen.

Die Talfahrt nach Les Crosets hinterliess schöne 
Spuren im Schnee. Schnell den Zimmerschlüssel 
an der Réception des «Etable» holen, umziehen 
und dann ins Restaurant, wo es schon nach  
hausgemachten Gerichten duftet.

Wenn das keine 
fantastischen 

Aussichten sind: 
Mit Freunden 

auf dem Sessel-
lift Pointe de 

Mossettes über 
samtweiche 
Traumhänge 

gleiten. 

Stein, Holz und 
rot-weisse Vorhänge  
bilden im Restaurant 

ein schönes Ensemble.
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—  D A S  B I J O U  I M  S A A N E N L A N D  —

ROMANTIK-HOTEL HORNBERG 
SAANENMÖSER OB GSTAAD BE

L AG E  Frei stehend am 
Waldrand, mit Blick auf 
Rüeblihorn und Gumm-
fluh. Die Piste vom Saa-
nerslochgrat, erschlossen 
durch Zehnergondeln, 
sowie eine von vielen 
Langlaufloipen beginnen 
und enden beim Hotel. 
Zum Skischulsammel-
platz sind es nur wenige 
Schritte.

A MBIE NTE  Im Vergleich 
zu den Hotelpalästen im 
nahen Gstaad wirkt das 
«Hornberg» wie eine Insel 
massvoller Bescheiden-
heit. Der Luxus entsteht 
hier durch das Fehlen 
von Statussymbolen. 
Kein Protz. Kein Chichi. 
Und vor allem auch kein 
austauschbarer Alpen-
chic. Dafür greift das 
Chalethotel die Aura der 
Landschaft, in der es 
steht, besser auf als jede 
andere Herberge im Ber-
ner Oberland – von der 
Scherenschnitt-Kunst an 
den Wänden bis zu den 
vorwiegend lokalen Pro-
dukten auf den Tellern. 
Das «Hornberg» verwen-
det, was die Umgebung 
zu bieten hat, und lebt 
vom persönlichen Enga-
gement des Gastgeber-
paars Brigitte und Chris-
tian Hoefliger-von 
Siebenthal. Die beiden 

haben das Viersterne-
haus vor siebzehn Jahren 
von Brigittes Eltern über-
nommen, seitdem blieb 
kein Stein auf dem ande-
ren: Kontinuierlich wur-
den die vierzig Zimmer, 
das Restaurant und die 
Salons erneuert, ein klei-
ner Wellnessbereich mit 
schönem Hallenbad und 
Bio-Schwimmteich kam 
hinzu. Man kann so kri-
tisch hinschauen, wie 
man will: Hier stimmt 
einfach alles, und auch 
die Freundlichkeit der 
mehrheitlich einheimi-
schen Mitarbeiter ist echt 
und dennoch nicht über-
trieben familiär. Das wis-
sen auch andere, weshalb 
es nicht einfach ist, ein 
Zimmer zu ergattern.

DZ ab 275 Franken

www.hornberg.swiss

WINTE R AK TIVITÄTE N 
89 km Skipisten. Herr
liche Winterwanderwege, 
etwa von Saanenmöser 

möser zum Restaurant 
Chübelialp hinauf und 
auf gleichem Weg wieder 
hinunter (2½ Std.).

WE NN DA S WET TE R 
NICHT MITSPIE LT
Kletterhalle Vertical in 
Gstaad, Museum der 
Landschaft Saanen in 
Saanen, Sportzentrum 
Gstaad mit drei Hallen-
plätzen und Curling-
Anlage, Eisfeld in Gstaad.

“
Die Authentizität 

und die gelebte 
Gastfreundschaft 

sind uns das 
Wichtigste.

Brigitte und Christian
Hoefliger-von Siebenthal,

Gastgeber

über Wittere nach Schön-
ried und von dort auf 
dem fast ebenen Pano
ramaweg über die Hoch-
ebene des Moos zurück 
nach Saanenmöser 
(2 Std.). Etwas anstren-
gender sind die 300 Hö-
henmeter von Saanen-

Nach 
einem Tag 
in den Ski-
schuhen 
wirkt ein 
Schwumm 
im hotel-
eigenen 
Pool ent-
spannend.

Das Hotel bereitet seinen Gästen einen 
warmen Empfang ohne Chichi. 

Im Romantik-Hotel endet so mancher 
Tag in der behaglichen Kaminecke.

Das Hotel greift  
die Aura des Berner 

Oberlands auf. Raus aus den 
Ski und rauf 
auf die Ter-
rasse des 
Romantik-
Hotels zu 
einem Salat. 
Oder ins 
Restaurant  
zu einer 
Fischsuppe 
mit Safran.
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Fotos: Philippe Hahn, Daniel Ammann

“
Im Winter wirkt  

das Toggenburg mit 
seiner kleinräumig 

strukturierten,  
sanft voralpinen 

Landschaft  
und den bäuerlich 

geprägten  
Streusiedlungen  

besonders 
entschleunigend.
Roland Stump, Gastgeber

6

—  E I N  H O R T  D E R  O S T S C H W E I Z E R  G E B O R G E N H E I T  —

STUMP’S ALPENROSE 
WILDHAUS SG

L AG E  Frei stehend bei 
den Schwendiseen hoch 
über Wildhaus und 
Unterwasser, mit Traum-
blick auf die Churfirsten. 
Die Talabfahrt führt beim 
Haus vorbei.

A MBIE NTE  Gewachsen 
aus einer einfachen Berg-
beiz mit zwei Gästezim-
mern und seit vier Gene-
rationen geprägt durch 
die Gastgeberfamilie 
Stump, pflegt die «Alpen-
rose» den Wert ruhiger 
Beständigkeit und 
möchte nicht mehr sein, 
als sie ist: einfach ein Ort, 
um es gut zu haben im 
schönen Toggenburg. 
Alles kann, nichts muss: 
Morgenmuffel mögen 
hier plötzlich beflügelt 
sein, morgens als Erste 
die frisch präparierten 
Pisten hinunterzuwedeln, 
und Dauerhektiker ver-
spüren vielleicht das 
überraschende Bedürf-

nis, einfach einmal einen 
Tag lang nichts zu tun, 
die Kraft der verschnei-
ten Berge auf sich wirken 
zu lassen, ein Buch am 
Kamin zu lesen oder sich 
eine Kräuterstempel
massage mit heimischen 
Alpenkräutern zu gönnen 
– und am Abend dennoch 
erfüllt einzuschlafen. 
Selbst Gäste, die einen 
anderen ästhetischen 
Massstab haben als die 
«Alpenrose», fühlen sich 
irgendwie berührt. Das 
Hotel mit 47 Zimmern ist 

Partner der Klangwelt 
Toggenburg (in Sichtweite 
soll bis 2024 das «Klang-
haus» entstehen), ent-
sprechend swingt und 
singt die «Alpenrose» im 
Rhythmus der Jahres
zeiten mit Konzerten und 
Musikkursen.

DZ ab 208 Fr.

www.stumps-alpenrose.ch

WINTE R AK TIVITÄTE N 
60 km Skipisten. Schnee-
sportschule Wildhaus mit →

Die «Alpenrose» ist ein Ort 
ruhiger Beständigkeit, an 
dem selbst Dauerhektiker
zur Ruhe kommen.

Raue Berge und stylishe 
Cocktails verleihen dem 
«Aspen» in Grindelwald 
einen Touch von Aspen, 
Colorado, dem bekann-
testen Skigebiet 
Nordamerikas.

Die Küche 
und das 

Interieur 
vor dem 

Cheminée 
inter

pretieren 
Traditio-

nelles neu.

Ein Spielzimmer, traditio-
nell inspirierte Gerichte 

und abendlicher Laternen-
glanz sorgen für einen  

gemütlichen Aufenthalt.

5

—  M I S C H U N G  A U S  A L P H Ü T T E  U N D  C O L O R A D O - L O D G E  —

ASPEN ALPIN LIFESTYLE HOTEL 
GRINDELWALD BE

L AG E  An der Talabfahrt 
der neuen Zehnergondel-
bahn Grindelwald–Ho-
lenstein–Männlichen, 
oberhalb des Dorfs 
Grindelwald.

A MBIE NTE  Der Hotel-
name «Aspen» leitet sich 
vom heimischen Berg
hügel ab, auf dem das 
Hotel steht, doch bei aller 
«Swissness» dieses Vier-
sternehauses sind gestal-
terische Anleihen an die 
Rocky Mountains durch-
aus Teil des innenarchi-
tektonischen Konzepts. 
Die Themen Bergsport 
und Wald ziehen sich 
durchs Hotel, und die 
Wohlfühlstimmung mit 
einer Mischung aus 
Alphütte und Colorado-
Lodge ist das, was viele 
ermattete Stadtmen-
schen heute von einem 
Berghotel erwarten. Zwei 
Restaurants, ein lukulli-
sches Frühstück, holz
geprägte Zimmer hoch-
wertiger Anmutung, gute 

«Aspen Trail» vom Hotel 
zur Mittelstation Holen
stein). Schlittelweg Buss
alp–Grindelwald, auch 
für Nachtschlittler attrak-
tiv, etwa nach einem 
Käsefondue im Bergres-
taurant Bussalp, erreich-
bar mit dem Bus ab 
Grindelwald).

SCHLECHT WET TE R- 
ALTE RNATIVE  
Das Sportzentrum Grin-
delwald beherbergt den 
grössten Indoor-Seilpark 
Europas, mit Parcours 
vom einfachen Balance-
akt bis zum puren 
Nervenkitzel.

“
Nur die  

Stille kann Sie bei 
uns stören.

Stefan Grossniklaus, 
Gastgeber

Spa-Therapeutinnen und 
ein Aussen-Whirlpool  
mit filmreifem Panorama 
krönen das Angebot.

DZ ab 265 Fr.

www.hotel-aspen.ch

WINTE R AK TIVITÄTE N 
155 km Skipisten. Fabel-
hafte Winterwander-
wege, beispielsweise in 
1½ Std. von der Kleinen 
Scheidegg über Alpiglen 
nach Brandegg oder in 
4½ Std. vom Männlichen 
über die Kleine Scheidegg 
nach Wengen. Schnee-
schuhpfade (z. B. der 
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eigenem Kinderland. 
Schneeschuhpfade rund 
um die Schwendiseen 
und von Oberdorf zum 
Ölberg / Skihaus Gamper-
fin. Diverse Winterwan-
derwege, wie der leichte, 
75-minütige Höhenweg 
vom Schwendisee über 
die Talstation Espel und 
das Iltios zur Alp Sella-
matt (wahlweise mit Seil-
bahn-Ausflug vom Iltios 
zum Chäserrugg und 
einstündiger Panorama-
rundwanderung Rosen-

boden auf der Krete) oder 
der mittelschwere, vier-
stündige Rundweg von 
Oberdorf zum Ölberg und 
Skihaus Gamperfin. 
Ebenfalls sehr aussichts-
reich: der 40-minütige 
Winterrundwanderweg 
Gamsalp–Mazils.

Die schnörkellos 
eingerichteten 

Zimmer und der 
Wellnessbereich 
sind Quellen der 

Erholung.

Der Tag  
beginnt mit 

goldbrau-
nem Gebäck.

Betreuende Angehörige

«Mit Unterstützung bleibt mir
Zeit für die schönen Momente
mit meinem Vater»

Betreuen und pflegen zuhause
– eine anspruchsvolle Aufgabe
Wir unterstützen Sie bei der Betreuung Ihrer Angehö-
rigen, damit Sie wieder etwas Zeit für sich haben. So
halten Sie Ihre Balance – das gibt nicht nur Ihnen Kraft.

Wir sind da. Ganz in Ihrer Nähe, für Sie und Ihre Familie.

Jetzt mehr erfahren

betreuen.redcros
s.ch

ANZEIGE

REISEN

A U F S T E H E N  U N D  H I N E I N  I N S  
W E I S S E  V E R G N Ü G E N

MEHR
PISTENHOTELS

G R AUBÜNDE N
Berggasthaus 
Crest’ota, 
Lenzerheide
crestota.ch

Berghotel Tgan-
tieni, Lenzerheide
tgantieni.ch

Hof Maran, Arosa
hofmaran.ch

Hotel Prätschli, 
Arosa
praetschli.ch

Cresta Palace,  
Celerina
crestapalace.ch

Hotel Castell, Zuoz
hotelcastell.ch

BE RNE R 
OBE RL AND
Berghotel Horn-
berg, Saanen
möser ob Gstaad
berghotelhornberg.
ch

Rinderberg Swiss 
Alpine Lodge, 

Zweisimmen
huettenzauber.ch

Hotel Jungfrau, 
Wengernalp
wengernalp.ch

Lenkerhof, Lenk
lenkerhof.ch

WALLIS
Grand Hôtel  
& Kurhaus Arolla, 
Val d’Hérens
grandhotelkur​
haus.com

Hamilton Lodge, 
Belalp
hamiltonlodge.ch

Chetzeron, 
Crans-Montana
chetzeron.ch

Matthiol Boutique-
Hotel, Zermatt
matthiol.ch

INNE RSCHWE IZ
Skihütte und Alp-
hotel Schwand, 
Sörenberg
schwand.ch


